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Das Amtsblatt für den Landkreis Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-
 Nysa, Amtske łopjeno za Landkreis Spree- Neiße/Wokrejs Sprjewja-
Nysa erscheint nach Bedarf in elektronischer Form unter www.lkspn.de
-> Aktuelles aus dem Landkreis -> Amtsblatt.

Der Versand von Einzelexemplaren oder im Abonnement kann auf
 Anforderung unter oben genannter Anschrift, per E-Mail unter presse-
stelle@lkspn.de bzw. telefonisch unter der Rufnummer 03562 986-
10006 kostenfrei per E-Mail oder auf dem Postweg erfolgen. 

Weiterhin wird das Amtsblatt am Sitz der Kreisverwaltung, Heinrich-
Heine-Straße 1, 03149 Forst (Lausitz)/Baršć (Łužyca), sowie an den
Sitzen der Verwaltungen der kreisangehörigen Ämter und Gemeinden
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Aufforderung zur Einreichung von 
Kreiswahlvorschlägen für die Wahl zum 

20. Deutschen Bundestag am 26. September 2021

Auf der Grundlage des § 32 der Bundeswahlordnung (BWO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 19. April 2002 (BGBl. I S. 1376), zuletzt geändert durch Artikel 10
der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) fordere ich hiermit die Parteien und
Wahlberechtigten zur möglichst frühzeitigen Einreichung von Kreiswahlvorschlägen für
den Wahlkreis 64 (Cottbus – Spree-Neiße) auf und weise auf die Voraussetzungen für
die Einreichung nach § 18 Abs. 2 Bundeswahlgesetz (BWG) in der Fassung der Be-
kanntmachung  vom 23. Juli 1993 (BGBl. I S. 1288, 1594), zuletzt geändert durch Artikel
1 des Gesetzes vom 25. Juni 2020 (BGBl. I S. 1409) hin.

Parteien, die im Deutschen Bundestag oder einem Landtag seit deren letzter Wahl nicht
auf Grund eigener Wahlvorschläge ununterbrochen mit mindestens fünf Abgeordneten
vertreten waren, können gemäß § 18 Abs. 2 des BWG als solche einen Wahlvorschlag
nur einreichen, wenn sie spätestens am Montag, dem 21. Juni 2021, 18:00 Uhr dem
Bundeswahlleiter (beim Statistischen Bundesamt, 65180 Wiesbaden) ihre Beteiligung an
der Wahl schriftlich angezeigt haben und der Bundeswahlausschuss ihre Parteieigen-
schaft festgestellt hat. In der Anzeige ist anzugeben, unter welchem Namen sich die Par-
tei an der Wahl beteiligen will. Die Anzeige muss von mindestens drei Mitgliedern des
Bundesvorstandes, darunter dem Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter, persönlich
und handschriftlich unterzeichnet sein. Hat eine Partei keinen Bundesvorstand, so tritt
der Vorstand der jeweils obersten Parteiorganisation an die Stelle des Bundesvorstan-
des. Die schriftliche Satzung und das schriftliche Programm der Partei sowie ein Nach-
weis über die satzungsgemäße Bestellung des Bundesvorstandes sind der Anzeige bei-
zufügen. Der Anzeige sollen Nachweise über die Parteieigenschaft nach § 2 Absatz 1
des Parteiengesetzes beigefügt werden.

Die Kreiswahlvorschläge sind beim Kreiswahlleiter  spätestens am 

Montag, dem 19. Juli 2021, 18:00 Uhr

schriftlich einzureichen. Die zur Entgegennahme von Wahlvorschlägen zuständige
Dienststelle des Kreiswahlleiters befindet sich in der Stadtverwaltung Cottbus/Chóśebuz,
Karl-Marx-Str. 67, 03044 Cottbus, Raum 2.134 (Telefon: 0355 612-3315).

Bestimmungen über Inhalt und Form der Kreiswahlvorschläge

Kreiswahlvorschläge können gemäß § 18 Abs. 1 BWG von Parteien und nach Maßgabe
des § 20 BWG von Wahlberechtigten (andere Kreiswahlvorschläge) eingereicht werden.

Inhalt und Form der einzureichenden Kreiswahlvorschläge bestimmen sich nach § 20
BWG und § 34 BWO. Die Aufstellung von Parteibewerbern richtet sich nach § 21 BWG.

Zahl der in bestimmten Fällen beizubringenden Unterschriften und Nachweise

Kreiswahlvorschläge der in § 18 Abs. 2 BWG genannten Parteien  müssen außerdem
von mindestens 200 Wahlberechtigten des Wahlkreises persönlich und handschriftlich
unterzeichnet sein; die Wahlberechtigung muss im Zeitpunkt der Unterzeichnung gege-
ben sein und ist bei Einreichung des Kreiswahlvorschlages nachzuweisen. Das Erforder-
nis von 200 Unterschriften gilt nicht für Kreiswahlvorschläge von Parteien nationaler Min-
derheiten.
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Andere Kreiswahlvorschläge müssen von mindestens 200 Wahlberechtigten
des Wahlkreises persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein; die
Wahlberechtigung muss im Zeitpunkt der Unterzeichnung gegeben sein und
ist bei Einreichung des Kreiswahlvorschlages nachzuweisen. Hierbei haben
drei Unterzeichner ihre Unterschriften auf dem Kreiswahlvorschlag selbst zu
leisten.

Muss ein Kreiswahlvorschlag von mindestens 200 Wahlberechtigten unter-
zeichnet sein, so sind die Unterschriften auf amtlichen Formblättern nach
Anlage 14 zur BWO unter Beachtung des § 34 Abs. 4 BWO zu erbringen.

Mit den Kreiswahlvorschlägen vorzulegende Erklärungen, Niederschriften
und Versicherungen (§ 20 und 21 BWG)

Dem Kreiswahlvorschlag (Anlage 13 zur BWO) sind beizufügen:

1. die Erklärung des vorgeschlagenen Bewerbers nach dem Muster 
der Anlage 15 zur BWO, dass er seiner Aufstellung zustimmt und
für keinen anderen Wahlkreis seine Zustimmung zur 
Benennung als Bewerber gegeben hat, 

2. eine Bescheinigung der zuständigen Gemeindebehörde nach dem
Muster der Anlage 16 zur BWO, dass der vorgeschriebene 
Bewerber wählbar ist, Wählbarkeit des vorgeschlagenen 
Bewerbers (Anlage 16 zur BWO),

3. bei Kreiswahlvorschlägen von Parteien eine Ausfertigung der 
Niederschrift über die Beschlussfassung der Mitglieder- 
oder Vertreterversammlung, in der der Bewerber aufgestellt 
worden ist (Anlage 17 zur BWO), mit der nach § 21 Abs. 6 Satz 2 
des Bundeswahlgesetzes vorgeschriebenen Versicherung an 
Eides statt zur Aufstellung der Bewerberin oder des Bewerbers 
(Anlage 18 zur BWO),

4. die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften nebst 
Bescheinigungen des Wahlrechts der Unterzeichner (§ 34 Abs. 4 
Nr. 2 und 3 BWO), sofern der Kreiswahlvorschlag von mindestens
200 Wahlberechtigten des Wahlkreises unterzeichnet sein muss 
(Anlage 14 zur BWO).

Weitergehende Erklärungen finden Sie unter anderem auf der Internetseite
des Landeswahlleiters unter www.wahlen.brandenburg.de.

Die erforderlichen Vordrucke sind ebenso auf dieser Internetseite bzw. bei
mir erhältlich.

Cottbus/Chóśebuz, 19.1.2021

Carsten Konzack
Kreiswahlleiter

ENDE DES AMTLICHEN TEILS


